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Mainova erhält Auszeichnung für das betriebliche 
Gesundheitsmanagement 

Die Initiative Gesunde Unternehmen hat Mainova für ihr betriebliches 

Gesundheitsmanagement mit dem Platin-Siegel ausgezeichnet. Mit dem 

Preis werden Unternehmen geehrt, welche die Gesundheit ihrer 

Belegschaft vorbildlich fördern. Der Frankfurter Energiedienstleister 

wiederholt damit den Erfolg aus den Vorjahren und zählt in diesem 

Bereich erneut zu den aktivsten Unternehmen Deutschlands.  

Mainova verfolgt beim betrieblichen Gesundheitsmanagement einen 

ganzheitlichen Ansatz. Die Angebote reichen von verschiedenen 

Sportangeboten für Mitarbeitende über gesundes Bio-Essen im 

Betriebsrestaurant bis hin zu einer eigenen Gesundheitsmanagerin. 

Diverse kostenfreie Beratungen, Expertenvorträge, Aktionstage zur 

Prävention sowie ein eigener Lebensberater runden das umfangreiche 

Portfolio ab. Hinzu kommen Angebote zur Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf. 

Mainova-Personalvorstand Peter Arnold sagt: „Das betriebliche 

Gesundheitsmanagement ist in unserem Unternehmen und im 

Arbeitsalltag fest integriert. Die neuerliche Auszeichnung bestätigt unser 

umfassendes Programm, mit dem wir die Gesundheit der Belegschaft 

erhalten und fördern sowie die persönlichen Ressourcen stärken wollen. 

Außerdem würdigt sie das große Engagement der beteiligten Kolleginnen 

und Kollegen.“ 
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Über die Initiative Gesunde Unternehmen  
Die Initiative Gesunde Unternehmen steht unter der Trägerschaft des Instituts für 
Unternehmenswerte. Sie setzt sich für mehr Gesundheitsmaßnahmen in 
Unternehmen ein, sensibilisiert für die betriebliche Gesundheitsförderung, gibt 
Impulse und begleitet auf dem Weg zu einem gesunden Unternehmen. Mit der 
Auszeichnung macht sie gute Unternehmensbeispiele regional und bundesweit 
sichtbar. Mehr Informationen unter www.initiative-gesunde-unternehmen.de.  

IFU Institut für Unternehmenswerte GmbH 

Das in Rosbach vor der Höhe (Hessen) ansässige Institut für 
Unternehmenswerte entwickelt in kooperativer Zusammenarbeit mit Partnern aus 
Wirtschaft, Wissenschaft, Politik, Medien, Sport und weiteren gesellschaftlichen 
Institutionen Konzepte und Kampagnen rund um die Themen 
Unternehmenswerte und -gesundheit. Die beiden geschäftsführenden 
Gesellschafter Katja Weigand und Steffen Klink legen im Rahmen der 
Institutsarbeit ebenfalls großen Wert auf die Förderung des Breiten- und 
Spitzensports in Deutschland. Das Institut initiiert und begleitet sowohl Projekte 
auf regionaler, sowie auf Landes- und Bundesebene und ist Träger der 
bundesweiten Initiative Gesunde Unternehmen   

Über die Mainova AG 
Die Mainova AG ist der führende Energiedienstleister in Frankfurt am Main und 
Energiepartner für Privat- und Firmenkunden in ganz Deutschland. Das 
Unternehmen beliefert mehr als eine Million Menschen mit Strom, Gas, Wärme 
und Wasser und erzielte mit seinen über 2.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
im Jahr 2020 einen Umsatz von knapp 2,3 Milliarden Euro. Mainova erzeugt in 
großem Maßstab selbst Energie und bietet neben klassischen 
Versorgungsinfrastrukturen auch Produkte und Dienstleistungen rund um 
Erneuerbare Energien, Elektromobilität, Car-Sharing, Energieeffizienz und 
digitale Infrastrukturen. Die Mainova-Tochter NRM Netzdienste Rhein-Main 
GmbH stellt mit ihrem mehr als 14.000 Kilometer umfassenden Energie- und 
Wassernetz die zuverlässige Versorgung in Frankfurt und dem Rhein-Main-
Gebiet sicher. Die SRM Straßenbeleuchtung Rhein-Main GmbH sorgt mit über 
70.000 Straßenleuchten sowie innovativen Dienstleistungen für die Beleuchtung 
im öffentlichen Raum. Die Mainova Servicedienste GmbH bietet mehrfach 
ausgezeichneten Service für Kundinnen und Kunden. Größte Anteilseigner der 
Mainova AG sind die Stadtwerke Frankfurt am Main Holding (75,2 Prozent) und 
die Münchener Thüga (24,5 Prozent). Die übrigen Aktien (0,3 Prozent) befinden 
sich im Streubesitz. 

http://www.initiative-gesunde-unternehmen.de/

